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„Wissen, Einstellung und Verhalten 
der Allgemeinbevölkerung (14 bis 75 Jahre) 

zur Organ- und Gewebespende“ 
 

Bundesweite Repräsentativbefragung 2024 - Erste Studienergebnisse 
Befragt wurden 4.001 Personen zwischen 14 und 75 Jahren von April bis Mai 2024 

 

Einstellung zur Organ- und Gewebespende – Zeitvergleich 
Man kann ja Organ- und Gewebespenderin bzw. -spender werden, wenn man sich bereit erklärt, nach dem 
Tod seine Organe, z. B. für Nieren-, Leber- oder Herzverpflanzungen oder seine Gewebe zur Verfügung zu 
stellen. Was halten Sie generell von Organ- und Gewebespende? Stehen Sie dem eher positiv oder eher ne-
gativ gegenüber? 

*) signifikanter Trend (2010 bis 2024), lineare Regression     Angaben in Prozent 
Basis: jeweils alle Befragten (zwischen 4.000 und 4.004) 

 

Entscheidungen zur Organ- und Gewebespende 
Entscheidungen im Organspendeausweis und/oder in der Patientenverfügung oder nur getroffen* 
 

Die Entscheidung wurde dokumentiert   Die Entscheidung wurde… 

Basis: 4.001 Befragte        Angaben in Prozent 
*Es kommt zu rundungsbedingten Unterschieden von dargestellten Werten in den Grafiken. 
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Art der Entscheidung zur Organ- und Gewebespende 
Welche Entscheidungen dokumentiert oder nur getroffen wurden 
 

Die Entscheidung wurde*   Die folgende Entscheidung wurde getroffen** 

*)  Basis: 4.001 Befragte        Angaben in Prozent 
**) Basis: 2.627 Befragte, die eine Entscheidung zur Organ- und  
Gewebespende getroffen haben 

 

Möglichkeit der Registrierung der Entscheidung zur Organ- und Gewebe-
spende  
Seit März steht ein Online-Register für Erklärungen zur Organ- und Gewebespende zur Verfügung, in das Sie 
Ihre Entscheidung für oder gegen eine Organ- und Gewebespende eintragen können. Der Eintrag in das Or-
ganspende-Register ist freiwillig und Sie können Ihre Entscheidung jederzeit ändern. Ist Ihnen bekannt, dass 
das Organspende-Register seit Kurzem zur Verfügung steht oder ist Ihnen das nicht bekannt? 

 
Basis: 4.001 Befragte        Angaben in Prozent 
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Eintragung der Entscheidung zur Organ- und Gewebespende in das          
Organspende-Register 
Würden Sie Ihre Entscheidung zur Organ- und Gewebespende in das Organspende-Register ganz sicher ein-
tragen, vielleicht, eher nicht oder ganz sicher nicht? 

 

Basis: 4.001 Befragte        Angaben in Prozent 

 

Bekanntheit des Infotelefons Organspende 

Kennen Sie das Infotelefon Organspende? 

Basis: 4.001 Befragte        Angaben in Prozent 
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Einschätzung der Wichtigkeit des Infotelefons Organspende  
Das Infotelefon Organspende bietet die Möglichkeit, telefonisch persönlich mit geschulten Personen über 
das Thema Organ- und Gewebespende zu sprechen. Finden Sie es wichtig, dass es ein solches Angebot 
gibt, oder finden Sie das nicht so wichtig? 

 
Basis: 4.001 Befragte        Angaben in Prozent 
 
 

Wissen über nicht vorhandene Altersgrenze für eine Organspende 

Gibt es für die Organentnahme eine Altersgrenze nach oben, d. h. werden nur bis zu einem 

bestimmten Alter Organe für eine Spende entnommen? 

Basis: 4.001 Befragte        Angaben in Prozent 
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Wissensscore: Gesamt (max. 21 Punkte) – Zeitvergleich 

Erhebung des Wissensstandes durch 14 Wissensfragen 

 
*) signifikanter Trend (2016 bis 2024) für gut informiert, lineare Regression  

Basis: jeweils alle Befragten (zwischen 4.000 und 4.004)      Angaben in Prozent 


